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188 « .

Amtlicher Weil ,
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 9 . April d. I . gnädigst geruht, den
Lehramts-Praktikanten Emil Unser an der höheren Bür¬
gerschule in Eppingen zum Professor an der genannten
Anstalt zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 11 . April d . I . gnädigst geruht , den
Bezirksarzt Medizinalrath Hermann Schweickhard in
Schopfheim auf sein unterthänigstes Ansuchen unter An¬
erkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste und
unter Ernennung zum Geheimen Hofrath in den Ruhe¬
stand zu versetzen;

ferner den Professor vr . Johann Karl Schmitt - Blank
am Gymnasium in Freiburg auf sein unterthänigstes An¬
suchen wegen körperlichen Leidens bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter'm 11 . d . M . gnädigst geruht ,

den Forstassessor Ziegler bei der Dvmänendirektion
zum Forstrath und

den Domänenassessor Schoch bei derselben Stelle zum
Domänenrath zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter'm 12 . d . M . gnädigst geruht , den Expedttur-
und Registraturassistenten Hermann Krqmer bei der
Amortisationskasse zum Expeditor bei dieser Stelle zu er¬
nennen .

Uicht-Awtlicher Weü .
Deutschland.

Karlsruhe , 14. April . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben am heutigen Audienztage u . A .
nachbenannte Herren vom Militär - und Civilstande
empfangen : den Major v . Byern, Kommandeur des Lauen¬
burgischen Jäger -Bataillons dir . 9 ; den Hauptmann Fri-
derici vom 4 . Badischen Infanterie-Regiment Nr . 112 ;
den Hauptmann Sandhaas ü In Luit« des 6 . Badischen
Infanterie-Regiments Nr. 114 ; den Lieutenant von der
Landwehr-Kavallerie Graf Helmstatt ; die Lieutenants der
Reserve Moninger vom 1 . Oberschlesischen Infanterie-
Regiment Nr . 22 ; Hammes vom 3 . Badischen Infanterie-
Regiment Nr . 111 und Meyer vom 1 . Badischen Leib-
Grenadier -Regiment Nr . 109.

Ferner den Präsidenten des OberlandesgeriäM Ob-
kircher von hier ; den Landgerichts-Rath Martin von hier ;
den Staatsanwalt Geiler von Waldshut ; den Medizinal¬
rath Merz von Donaueschingen ; den Hos - Kirchenmusik-
Direktor Giehne von hier ; den Professor I)r . Balentiner
von hier ; die Professoren vr . Jurasz und I)r . Schultze
von Heidelberg ; den Pfarrer Schweickhardt von Wies-
loch : den Ingenieur Jäger von Waldshut ; den Revisor
Teubner von hier ; den Professor Gnde von hier , sowie
eine Deputation der Mitglieder des hiesigen Hoftheaters .

Die Audienz währte bis 2 Uhr Nachmittags.

Berlin , 12 . April . Die „Köln . Ztg . " bemerkt zu dem
von der „Nordd. Mg . Ztg . " mitgetheilten Beschluß der
preußischen Regierung : Die ursprünglichen Franchi 'schen
Vorbedingungen, auf Grund deren vor zwei Jahren die
ersten Besprechungen des Reichskanzlers mit dem Nun¬
tius Masella eingeleitet wurden, beruhten auf dem Ge¬
danken , daß beide Theile durch thatsüchliche Konzessionen
auf dem Gebiete des praktischen Lebens eine Annäherung
versuchen sollten . Als solche Konzessionen wurden damals
bezeichnet auf römischer Seite die Anerkennung der An-
zeigepflicht bei der Anstellung von Geistlichen , auf preu¬
ßischer Seite die Wiederherstellung des diplomatischen
Verkehrs. Dieses Programm schien beim Beginn der
Kissinger Besprechungen der Genehmigung beider Theile
sicher zu sein. Der plötzliche Tod des Kardinals Franchi
änderte die Situation ; doch ist derselbe Vorschlag in den
Verhandlungen mit dem Pronuntius Jacobini von welt¬
licher Seite wiederholt gemacht worden. Wenn es sich
nun durch die Praxis bestätigen sollte, daß die Kurie
zur Erfüllung ihres Theils des damaligen Programms
bereit ist , so würde auch die preußische Regierung die
nöthigen Vorbereitungen zur Wiederherstellung ihrer frühe¬
ren diplomatischen Beziehungen zum päpstlichen Stuhle
ins Auge fassen .

"
Nach den heutigen Meldungen aus Petersburg steht

es um den Fürsten Gortschakoff sehr bedenklich. Sein
Gesundheitszustand war schon seit einiger Zeit so klüg¬
lich , daß er sich um politische Dinge nur wenig kümmern
konnte. Die lausenden Geschäfte besorgte Hr . v . Giers
unter der Leitung des Kaisers selbst, und in der diplo¬
matischen Welt sagte man schon lange von Gortschakoff ,
er sei ein todter Mann. Wenn die auswärtigen Ange¬
legenheiten in den letzten Wochen noch seine Aufmerksam¬
keit in Anspruch nehmen konnten, so geht er aus der
Welt mit einer großen Befriedigung. Der Triumph der
Whigs bei den englischen Wahlen wird in Rußland fast
wie ein eigener Sieg gefeiert , namentlich von der pan -
slavistischen Partei , mit welcher der russische Reichskanz¬
ler leider in den letzten Jahren sich eingelassen hatte .
Einige russische Blätter sind überzeugt, daß die Whigs
wegen der Türkei auch nicht den kleinen Finger rühren
würden, daß gar die Liquidation der orientalischen Erb¬
schaft bevorstehe . Indessen, wenn auch die Whigs in
ihren Wahlreden die auswärtige Politik der Tories be¬
kämpft haben, so werden sie doch im Amte nicht umhin
können , diese Politik vorerst fortzusetzen, wenn auch mit
weniger Nachdruck. Die Haltung der russischen Presse
gegen Frankreich zeigt hinlänglich , daß die Verstimmung
zwischen beiden Reichen nicht allzu rasch beseitigt werden
kann . Die Rückreise des Fürsten Orloff nach Paris steht
übrigens in der nächsten Zeit noch keineswegs bevor.
Unsere Beziehungen zur französischen Regierung sind fort¬
während die besten. Hr . v . Radowitz, der bereits über¬
morgen nach Paris reisen wird, um durch den Fürsten
Hohenlohe in die Geschäfte der Botschaft eingeführt zu
werden , wird ganz in der bisherigen friedlichen Weise
auf ein gutes Einvernehmen mit Frankreich zu wirken
suchen.

Die „ Vossijche Zeitung" schreibt : „Geheimerath Weis¬
haupt , der Direktor der Bauabtheilung im Ministerium

der öffentlichen Arbeiten , wird , wie man hört , mit dem 1 .
August nach 43jähriger Dienstzeit in den Ruhestand treten .
Hr . Weishaupt hatte bekanntlich den Auftrag des Mi¬
nisters, am 1 . d . nach Amerika zu gehen , um die Ent¬
wicklung des Kanalwesens :c . zu studiren , aus Gesund¬
heitsrücksichten abgelehnt und zunächst einen zweimonat¬
lichen Urlaub behufs einer Kur in Karlsbad erbeten .

"
Der Plan der internationalen Fischerei - Aus¬

stellung ist nunmehr cndgiltig festgcstellt und von den Herren
Baumeistern Khllmann und Heyden im Auftrag der Kommission
herausgegeben worden . Nach demselben erfolgt der Hauptcin -
gang durch das Landwirthschaftliche Museum. Die Räume des
Erdgeschosses enthalten vom Eingang aus rechts die Ausstel¬
lungen von Japan , China und Ostasien, links die von Rußland ,
einen Raum für die Geschichte der Fischerei, für sächsische Perlen
und für Literatur . Die Hintere Seite wird von den Bureaus
eingenommen. Den Oberlichthof haben Oesterreich und Deutsch¬
land inne ; die obere Etage enthält über dem Haupteingange die
Ausstellung der Perlen und der Ehrenpreise . Rechts schließen
sich die von Schweden, Dänemark , Norwegen, im Hintergründe
Nordamerika , Südamerika und England an , auf der rechten
Seite die der Schweiz und Hollands , vorn endlich, der Pcrlcn -
ausstellung benachbart, Italien . Vom Erdgeschoß aus führt
links an der Ausstellung der sächsischen Perlen vorbei der Weg
aus dem Landwirthschaftlichen Museum heraus in den eigens für
die Ausstellung aufgeführten Anbau. Zunächst zu der pracht¬
vollen Rotunde in der Stalaktitenhöhle mit ihren Fernblicken auf
Neapel , ihren Bassins und sprudelnden Brunnen . Ein langer
Gang mit Fischbehältern mit Oberlicht — ähnlich denen unseres
Berliner Aquariums — führt in einen großen Raum , welcher
der künstlichen Fischzucht lebender Fische der internationalen
Aquarien Vorbehalten ist. Von dort gelangt man zur Restau¬
ration . von hier tritt man in die für Deutschland an der Hinteren
Längsseite des Anbaues bestimmten Räume , welche das Viereck
abschlicßen , in dessen Mitte , umgeben von lebendigen Nadelhölzern,
ein großer See angelegt ist . Auf einer Insel desselben ist das
Räucherhaus errichtet . Von der deutschen Ausstellung führt end¬
lich noch ein Gang zu einer hinter dem Landwirthschaftlichen
Museum gelegenen Rotunde , welche Thran und Guano , Konser¬
ven , Räucherwaaren , frische Fische und dergleichen enthalten wird.

Berlin , 12. April . Man erfährt aus dem Bundes¬
rath , daß kein Staat gegen den Antrag Bayerns stimmte ,
aber einige Staaten sollen sich der Abstimmung enthalten
haben, unter anderen Württemberg, das aber zu Protokoll
seine Zustimmung zu dem Anträge Bayerns , nicht aber
zur Begründung desselben erklärt haben soll. Danach
stellte ein Mitglied , wie es scheint ein Mittelstaat , mehrere
Punkte wegen Abänderung der Geschäftsordnung zur Er¬
wägung ; unter Anderem wegen Einschränkung der Substi¬
tutionen und der förmlichen Einführung von zwei Lesungen .
Diese Anträge werden der Geschästsordnungs Kommission
zugehen. Das Präsidium behielt sich Anträge zur Ge¬
schäftsordnung vor, ohne dieselben näher zu bezeichnen.

ch Berlin , 13 . April . Die Gewerbeordnungs- Kommis¬
sion des Reichstags hat mit 13 gegen 7 Stimmen den
Antrag v . Sodens angenommen , wonach Schauspiel ,
Unternehmer zum Betriebe ihres Gewerbes der Er ^
laubniß bedürfen, die Erlaubniß aber zu versagen ist
wenn die Behörde auf Grund von Thalsachen die liebes
zeugung gewinnt , daß den Nachsuchenden die zum Ge

'
,

96. Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 88 .)

Wie aus dem Gesagten hervorgcht, steckt der Wohlstand von
Barses in den Schätzen , welche es unter der Erde birgt . An
der Oberfläche gewahrt man nichts davon ; denn die Stadt selbst
und ihre Umgebung ist im höchsten Grade öde und traurig . Die
dürren , unfruchtbaren „ Causses" und „ Garrigues " dehnen sich
weithin aus , man erblickt fast keine Bäume , ganz vereinzelte
Manlbecr - , ein paar elende Oliven - oder Kastanienbäume aus¬
genommen , der Boden ist überall felsig , mit grauen und weißen
Steinen bedeckt , und nur an wenigen Stellen findet sich Damm¬
erde , welche ein wenig tiefer geht und sich von der Feuchtigkeit
durchdringen läßt . Dort sproßt ein kräftiger Pflanzenwuchs her¬
vor, der wohlthuend gegen das kahle Gebirge absticht .

Furchtbare Ueberschwemmungen sind die Folgen dieser Boden -
beschafienheit ; denn sobald es regnet, läuft das Wasser von den
baumlosen steinigen Abhängen herunter wie von einer gepflaster¬
ten Straße , aus den Gebirgsschluchten stürzen Bcrgströme in 's
Thal , daß die Bäche darf unten sofort anschwellen und austreten
und der Wasserspiegel im Bette des letzteren innerhalb weniger
Minuten um drei , vier , fünf und mehr Meter steigt .

Barses liegt in Hufeisenform an einem dieser Flüsse , welcher
"die Divonne heißt und im Innern der Stadt zwei kleine Bäche,
den Gießbach von la Trutzere und den von Saint And ol in
sich ausnimmt. Der Ort ist weder schön noch regelmäßig gebaut,
noch auch reinlich , denn die mit Eisen oder Kohlen beladenen
Wagen , welche vom Morgen bis zum Abend auf den Schienen-
geleisen inmitten der Straßen in Bewegung sind , streuen ununter¬
brochen einen rothcn und schwarzen Staub umher, der die Wege

bei Regen in einen tiefen Morast verwandelt, sich hingegen an
sonnigen und windigen Tagen in blendenden Staubwirbeln durch
die Gaffen wälzt und über die Stadt erhebt . Die Häuser sind
von oben bis unten schwarz , sowohl von Staub und Schmutz,
welcher von der Straße bis zu den Dächern aufsteigt, wie von
dem Rauche , der aus den Schmelzöfen hervorqualmt .

Alles , Pferde , Wagen , die Blätter an den Bäumen , ja , sogar
die Wasser der Divomre sind schwarz , aber schwärzer noch als
alles das sind die Menschen , welche auf den Straßen umher¬
gehen . Fast möchte man glauben, eine Wolke von Ruß habe sich
eines Tages über der Stadt entladen oder eine Ueberschwemmung
von Pech sie bis an die Spitzen der Dächer bedeckt . Die Stra¬
ßen sind weder für Fußgänger noch für den Wagenverkchr,
sondern für Eisenbahnen und Bergwerkswagen angelegt worden ;
Schienen und Drehscheiben auf dem Boden , zu Häupten flie¬
gende Brücken , Treibriemen und Transmissionswellen , die ein so
betäubendes Geräusch verursachen , daß die weiten Gebäude , an
denen man vorüberkommt , in ihren Grundfesten erzittern . Mas¬
sen von schmelzendem Eisen drehen sich wie ungeheure Feuer¬
kugeln in den Hochöfen ; Dampfhämmer sprühen einen Funken¬
regen um sich her , und überall heben und senken sich die Dampf¬
kolben in regelmäßigen Absätzen. Bon Denkmälern, Gärten oder
Standbildern auf den öffentlichen Plätzen ist keine Rede ; Alles

sieht sich gleich und ist in Würfelform gebaut : die Kirchen, das
Gerichtsgebäude, die Schulen bilden sämmtlich je nach Bedürf -

niß von mehr oder weniger Fenstern durchbrochene Würfel .
Als wir in die Umgebung von Barses kamen , war es zwei

oder drei Uhr Nachmittags und eine strahlende Lonne glänzte
am ungetrübten Himmel ; aber je weiter wir kamen , desto mehr
verdunkelte sich der Tag , eine undurchdringliche Dampfwolke, die
schwerfällig weiter zog und an den hohen Schornsteinen zerriß,
hatte sich zwischen Himmel und Erde gelagert . Seit länger als

einer Stunde schon hörten wir ein mächtiges Brausen, ein Tosen,
ähnlich dem des Meeres , mit dumpfen Schlägen untermischt , —
das war das Getöse der Ventilatoren, der Eisenhämmer und
Trockenbohrer.

In Barses angelangt, fragte ich nach der Zeche von la TrnhLre ,
da ich nur wußte, daß Alexis ' Onkel in derselben arbeite , aber
nicht, wo er wohne , — und wurde nach einem kleinen , an dem
linken Ufer der Divonne gelegenen Thalc gewiesen, das von dem
Gießbache durchschnitten wird , dessen Namen die Zeche trägt .

Bietet schon der Anblick der Stadt wenig od »c gar nichts An¬
ziehendes, so macht dieses kleine Thal einen vollends unheimlichen
Eindruck ; ein Kranz kahler , bäum - lmd grasloser Hügel umgibt
dasselbe , lange Streifen grauer Steine , nur streckenweise von
rother Erde durchschnitten , ziehen sich am Boden hin ; am Ein¬
gänge erblickt man die Gebäude, welche zur Ausbeutung der
Grube dienen : Schuppen, Ställe , Vorrathshäuser und Bureaus ,
sowie die Schornsteine der Dampfmaschinen ; rings umher end¬
lich Haufen von Kohlen und Steinen.

Als wir uns den Gebäuden näherten , kam eine junge Frau
mit irrem Blick, fliegendem Haar , an der Hand ein kleines Kind
mit sich fortschleppcnd , auf uns zu und hielt mich an , indem sie
mich fragte :

„ Willst du mir nicht einen kühlen Weg zeigen ? "

Ich starrte sie ganz entsetzt an.
„ Einen Weg mit Bäumen und Schatten meine ich ; ein kleiner

Bach , der klak , klak , klak auf den Kieseln macht , muß an t«r
Seite fließen und im Laube sollen Vögel singen "

, fuhr sic fort ,
wobei sie eine lustige Weise zu pfeifen begann , und da ich noch
immer nicht antwortete, nahm sic , jedoch ohne dem Anscheine
nach mein Erstaunen zu bemerken, ihre Rede wieder auf :

„ Du hast diesen Weg nicht gefunden ? das ist recht schade ;
r ist also noch weit entfernt . Liegt er zur Rechten , liegt er



Werbebetriebe erforderliche Zuverlässigkeit besonders in
sittlicher , artistischer und finanzieller Hinsicht abgeht .

Berlin , 13 . April . Der „Allg. Ztg . " wird von hier
gemeldet : Preußen hat bereits Vorschläge zur Abände¬
rung der Geschäftsordnung des Bundesraths eingereicht .
Bei der Abstimmung über die Besteuerung von Post¬
scheinen enthielten sich Württemberg , Mecklenburg -Strelitz
und Hamburg der Abstimmung . Bei der Abstimmung
über das ganze Gesetz stimmten Hamburg , Lübeck Und
Bremen dagegen .

Die in den letzten Tagen verbreiteten Gerüchte über
Personalveränderungen in hohen Neichsposten bleiben ohne
Bestätigung. Staatssekretär vr . Stephan denkt nicht an
einen Rücktritt; auch StaatssekretärHofmann wird bleiben .
— Die deutsch- österreichische Vereinbarung über die Ver¬
längerung des Handelsvertrags mit Oesterreich und der
Stempelabgaben - Gesetzentwurf sind dem Reichstag zuge¬
gangen.

-j- Stuttgart , 13 . April . Ein heute veröffentlichtes
Bulletin meldet : Der König hatte Nachts heftigen Husten ,
doch ohne Fieber , und befand sich heute einige Stunden
außer Bett.

Oesterreichische Monarchie .
-j- Wien , 13 . April . Meldungen verschiedener Zei¬

tungen , als ob die Pforte auf der Basis einer Session
ihrer Hoheitsrechte in Bosnien und der Herzegowina eine
Annäherung an Oesterreich -Ungarn oder eine Allianz suchte ,
entbehren , wie das „Telegraphen -Korresp.-Bur ." meldet ,
nach kompetenten Versicherungen jeder Begründung .

-st Wien , 13 . April . Vor der Abstimmung im Abge¬
ordnetenhause über den Dispositionsfond wies der Mi¬
nisterpräsident Gras Taaffe darauf hin, daß in der Budget¬
debatte im Jahre 1870 Skene erklärt habe, der Disposi¬
tionsfonds müsse angesichts der Parteiverhältnisse Oester¬
reichs jeder Regierung bewilligt werden. Er betrachte
die Bewilligung nicht als ein Vertrauensvotum und werde,
wenn ihm der Dispositionsfond bewilligt werde, denselben
in dem Sinne verwenden , wie es Skene seiner Zeit ge¬
meint habe, nämlich znr Abwehr.

Wien , 13 . April . Die Ablehnung des Dispositions¬
fonds mit zwei Stimmen Majorität kam Allen unerwar¬
tet . Mit der Majorität gegen die Regierung stimmten
die Ruthenen, mehrere mährische Großgrundbesitzer, ferner
der Sektionschef Schwoegel. Das Resultat wurde nur
durch das Fehlen mehrerer Polen ermöglicht . Der Ein¬
druck auf die Ministerbank war -konsternirend . Taaffe ver¬
ließ den Saal vor der Abstimmung. Die Demission des
Kabinets wird allgemein für wahrscheinlich gehalten. Die
'Situation ist dadurch sehr komplizirt, daß die heute sieg¬
reiche Majorität faktisch nur die Minorität des vollständi¬
gen Hauses ist. — Gestern Abend wurde die Gusinje -
konvention in Konstantinopel unterzeichnet . Die Pforte
übernahm nicht die Verpflichtung, die Bevölkerung der ab¬
getretenenDistrikte zur Unterwerfung zu zwingen , sie wird
nur Zuzug verhindern . — In der mit dem Patriarchen
abgeschlossenen bosnischen Konvention ist dem Kaiser von
Oesterreich das Recht zur Bischofernennung eingeräumt.

Wien , 13 . April . Die Majorität der Minister ist der
Ansicht, daß der Abgeordnetenhaus-Beschluß wegen des
Dispositionsfonds kein Grund zur Demission sei, weil die
Majorität eine zufällige gewesen sei . Man hofft vom
Herrenhaus Wiedereinstellung der 50,000 Gulden und
rechnet dann bestimmt auf eine Majorität im Abgeordne¬
tenhaus . Daß das Herrenhaus dieser Hoffnung entspre¬
chen wird , ist jedoch bei der Stimmung der Schmerling-
Partei , welche die Majorität hat , sehr problematisch .

Schweiz .
Bern , 13 . April . Der Bundesrath sendet ein Bündner

Jnfanteriebataillon, das erst Ende August mit zwei wei¬
teren im Urnerischen Urserenthal eine Regimentsübung
hätte bestehen sollen, unerwartet zu einem Wiederholungs-
krrs nach Bellinzona , wohl aus Vorsicht wegen der in
Stabio herrschenden Aufregung.

Italien .
Der Jubel der avancirten Blätter in Italien über den

Sieg der Radikalen in England , schreibt die „Pall Mall
Gazette"

, ist jetzt unverhüllt . Dies erscheint sehr beach-

zur Linken ? Sa »' mir das, mein Junge , ich suche und finde
ihn nicht . (Fortsetzung folgt) .

Vermischte Nachrichte «.
— Ueber das Befinden Franz Din gelstedt 's gehen dem

„ Berl , Fremdenblatt " aus Wien besorgnißerregendeMittheilungen
zu . Dingelstedt ist zwar seit einigen Tagen wieder im Amte er¬
schienen, doch laborirt er leider an einem hartnäckigen Uebcl , das
seine Kräfte aufzehrt.

— Berlin , 13 . April . Das Konnte der Philharmonie
Society zu Liverpool hat gestern den Hrn . Kapellmeister Max
Bruch an Stelle von Sir Julius Benedikt, der seine Entlassung
erbeten hat , einstimmig zum Direktor der Gesellschaft gewählt.
Die Gesellschaft verfügt über ganz bedeutende Mittel und stellt
dem künstlerischen Leiter der winterlichen Aufführungen ein Be¬
triebskapital zur Verfügung , gegen das die Aufwendungen unse¬
rer deutschen KonzcrtgesellschaftcnPygmäenhaft erscheinen. Max
Bruch ist gegenwärtig musikalischer Dirigent des hiesigen Stern -
schen Gesangvereins , und bei den beiderseitigen guten Verhält¬
nissen und den erfreulichen Leistungen dieser Gesellschaft in den
letzten Zeiten wird der doch wohl unvermeidliche Abschied kein
leichter sein .

— (Boulevard - Gespräch . ) Zwei Freunde begegnen ein¬
ander auf einem Pariser Boulevard . „ Was machst du jetzt ?"
— Ich habe eben eine Zeitung gegründet.

" — „ Geht sie gut ?"
— „ Vortrefflich, ich habe schon achtzig Redakteure.

"

tenswerth , wenn wir uns erinnern , daß , so lange die
englischen Wahlen unentschieden waren , die italienische
Presse es nicht wollte aufkommen lasten, daß sie eine be¬
sondere Sympathie für die eine oder andere Partei hätte.
Natürlich schreiben auch jetzt noch die bedächtigeren und
die quasi -offiziellen Journale ihre Befriedigung dem Um¬
stande zu , daß Lord Beaconsfield's Ministerinm den
italienischen Interessen in Egypten entgegengetreten sei .
Aber Jedermann weiß, daß das nur einTcheil der Wahr¬
heit ist . Die Italiener freuen sich, weil sie glauben, daß
Mr . Gladstone's Sympathien ihnen gehören werden in
jedem Kriege , amtlichem oder nichtamtlichem , der für die
Eroberung von Triest und Südtirol unternommen würde.
Wenn man ihn nicht arg verleumdet hat , so machte er kein

^ Geheimniß aus seinen Gesinnungen über diesen Punkt ,
als er voriges Jahr in Italien war ; aber gleichviel , ob

^ er so unvorsichtig gewesen ist , seine Gesinnungen auszu-
! sprechen oder nicht, die Jrredentisten hegen nicht den ge¬

ringsten Zweifel daran , daß ein Kabinet, in welchem sein
, Einfluß vorherrschen muß, irgend welchen Plänen der Art

einen sehr schwachen Widerstand entgegensetzen werde.
^ Schon jetzt ist die Veränderung in der Haltung der Jrre -
> dentisten beachtenswerth und ihre Chance , das Mini-
> sterium Cairoli zu irgend einer unüberlegten Handlung
. zu zwingen , ist bei weitem größer als bisher.

Dieser Aeußerung des englischen Blattes fügt die
i „Nordd. Allg . Ztg ." aus den erst jetzt vollständig zu-
^ gänzlich gewordenen Verhandlungen der italienischen De-
^ putirtenkammer über die auswärtige Politik einige chrono-
! logische und statistische Notizen über die „Jrredenta " hin-
^ zu . Minghetti machte dis unwidersprochene Mittheilung ,

daß der also genannte Verein sich im Jahre 1861 zum
Zweck der Wiedererwerbung Nizza's gebildet und erst
1870 sein Objektiv gewechselt hat . Nach Crispi's An¬
gabe hatte im Jahre 1868 in Friaul eine gleichartige
Agitation gegen Oesterreich begonnen . Der von der

l Ministerbank abgegebenen Erklärung , daß die Vereine,
! mit welchen die ausländische Presse sich beschäftige , nicht
^ existirten , setzte Bonghi den Nachweis entgegen , daß nach

Angabe des Sekretärs der „Jrredenta " 500 Vereine
; derselben fungiren, denen sich an 1000 republikanische
! Verbindungen angeschlossen Hütten.
! Frankreich .
! Paris , 13 . April . Der heutige Ministerrath be-
! schäftigte sich mit den Schreiben der Bischöfe , welche ge-
! gen die Dekrete vom 29 . März Einsprache erheben . Wie
! der „Globe" wissen will , hätte die Regierung beschlossen ,
, sie an den Staatsrath zu verweisen ; doch ist diese Nach -
! richt mit Vorsicht aufzunehmen, da keines der ministeriel-
! len Abendblätter sich auch nur andeutend in diesem Sinne
! ausläßt. Nach der Sitzung begab sich der Conseilpräsi-
' dent zu dem Minister des Innern , Hrn. Lepere, mit dem
^ er eine lange Unterredung über die bischöflichen Kund¬

gebungen gehabt haben soll.
Der „Temps " erklärt die Nachricht der legitimistischen

! „Union"
, daß Msgr . Czacki letzter Tage von dem Kardi-

^ nal Nina beauftragt worden wäre , dem Ministerpräsiden¬
ten ein Protestschreiben des Heiligen Stuhls gegen die
Dekrete vom 29 . März zu überreichen, für unbegründet.

Der „National " schreibt :
Man fährt fort , den Jesuiten die widersprechendsten Ab -

^ sichten zuzuschreiben . Erst hieß es , daß sie der Durchführung
^ der Dekrete den äußersten Widerstand zu leisten entschlossen
^ wären, daß sie nur der bewaffneten Macht weichen und dann

Prozesse über Prozesse anhängig machen würden. Hierauf ver¬
breitete man das Gerücht, daß die Jesüiten nur darauf bedacht

^ wären, wie sie das Gesetz umgehen könnten , indem sie ihre Schu -
^ len dem Schein und Namen nach der Leitung von Laien anver-
i trauten . Jetzt endlich flüstert man sich in der klerikalen Welt zu ,
I daß sie vor der „ Verfolgung " die Waffen zu strecken beabsichtig -
! ten , und dieses Gerücht findet allmälig Glauben .

Die „Röpublique franyaise " kommt auf die Reform im
^ Personal der französischen Vertretung im Auslande zurück
. und dringt auf die Nothwendigkeit, vom ersten Sekretär
! ab die Inhaber der verschiedenen Posten pekuniär besser
^ zu stellen , als dies bisher der Fall war . Der Conseil¬

präsident und Minister des Auswärtigen soll gewillt sein,
! die Zahl der Attaches zu vermindern , so zwar , daß die
! Posten der keine Gehälter beziehenden Attaches ganz auf-
! gehoben und von den bezahlten bedeutendere Leistungen
i gefordert würden . Besonders macht die „ Republique "
! geltend , daß die ersten Botschaftssekretäre in Konstantino-
! pel , Wien, Berlin , London und St . Petersburg , welche
! 12,000, beziehungsweise 14,000 Francs jährlich beziehen,
! ungenügend honorirt sind , weil auf ihnen nicht nur die
^ meiste Arbeit ruht , sondern weil sie die diplomatischen
! Ueberlieferungen zu wahren haben und bei dem Wechsel
^ der Botschafter das bleibende Element darstellen, es daher
^ wünschenswerth wäre , daß sie mit eigenen Mitteln einen
, des Landes, das sie vertreten, würdigen äußeren Aufwand

führen könnten . Hr. v . Freycinet soll Anstalten treffen ,
i den Vertretern Frankreichs im Auslande ohne Unterschied
! die .Weisung zukommen zu lassen , daß sie sich fortan , statt,
! wie bisher üblich , Botschafter „Frankreichs"

, Botschafter
^ der „Französischen Republik" nennen.

Der Minister des Innern soll nach dem „Globe" die
j Ausweisung 19 deutscher Socialisten, welche in Paris eine
! Gesellschaft gegründet hatten , beschlossen haben. Ihre
! Versammlungen waren von der Polizei geduldet; aber der
^ Lärm , den sie bei einer ihrer letzten Zusammenkünfte
! machten und einige Gewaltthätigkeiten , die sie sich gegen
! ein anwesendes Individuum erlaubten, das sie für einen
j Polizeispion hielten , waren , wie man hört , die äußere
' Veranlassung zu der oben erwähnten Maßregel ,
l Der Prinz von Wales wird diesen Abend Paris , wo
! er während seines diesmaligen Aufenthalts fast beständig
: leidend war , wieder verlassen und in Calais mit seiner

aus Kopenhagen kommenden Gemahlin Zusammentreffen— Heute wird in Boulogne-sur-Seine der 1802 qeborn
''

Marinemaler Baron Gudin beerdigt.
1" P " is, 13 . April . Entgegen den im Umlaufe befind¬

en Gerüchten sind die einzigen bis jetzt feststehenden
Botschafterernennungendiejenige von Leon Say für Londonund Graf Duchatel für Wien.

Großbritannien .
London , 13 . April . Auf der Admiralität glaubt mandas Uebungsschiff „Atlanta " sei untergegangen.
Die „Daily News " erhält von ihrem Korrespondentenin Salonichi einen interessanten Bericht über die Ge¬

fangenschaft des Obersten Synge . Derselbe wurde
während der ganzen Zeit in einer Höhle gefangen gehal¬
ten und von 5 Räubern überwacht. Er hatte sich mit
gewöhnlichster Kost zu begnügen , allein keine üble Be¬
handlung zu erdulden. Einmal drohten ihm die Räuber
mit Röstung bei lebendigem Leibe . Dies geschah, weil
eine andere Bande dem Dragoman des britischen Konsu¬lats angeboten hatte, Mco, den Briganten , welcher den
Oberst entführt hatte, gefangen zu nehmen und hieraufdie Gefangenen auszutauschen . Dies kam den Leuten,
welche den Obersten hüteten , zu Ohren , und theilten sie
demselben mit, daß, wenn das Anerbieten angenommenworden wäre , sie ihm die Haut abgezogen , ihn mit Pe¬
troleum eingerieben und über ein Feuer gelegt haben
würden.

Rußland .
-st St . Petersburg , 13 . April . Die „Agence russe "

reproduzirt einen Brief des Korrespondenten der „Neuen
Zeit " über eine Unterredung , die derselbe mit dem Ge- ,
sandten China's , Tseng Kee -tzen , gehabt. Letzterer erklärte,die chinesische Regierung wolle um jeden Preis einen Krieg
mit Rußland vermeiden und freundschaftliche Beziehungen
mit Rußland aufrecht erhalten. Die „ Agence russe

" be¬
merkt dazu , ihre eigenen Informationen würden hierdurch
bestätigt . Tseng Kee- tzen werde bei seiner Hierherkunst
unzweifelhaft mit all der Achtung empfangen und gehiftt
werden, welche seinen wohlmeinenden Absichten gebührt.

Schweden und Norwegen .
-
st Stockholm , 13 . April . Das gesammte Ministerium

hat heute demissionirt . Der König übertrug , sicherem
Vernehmen nach, dem Grafen Arvid Posse die Neubildung
des Kabinets.

Türkei.
st Konstantinoprl , 13 . April . Die Präliminarakte über

die Regelung der türkisch-montenegrinischen Grenze wurde
um Mitternacht auf der italienischen Gesandtschaft durch
Savas Pascha und den montenegrinischen Geschäftsträger
unterzeichnet .

Asien .
Der „Daily News " wird aus Rangun vom 11 . d .

gemeldet : Die Metzeleien in Mandalay, der HauptstadtBirma's , werden folgendermaßen erklärt : Als die Stadt
gebaut wurde, brachte man Menschenopfer dar ; ein neuer
Monarch wählt sich gewöhnlich eine neue Hauptstadt . Die
bösen Geister sind gereizt , weil kein Wechsel der Haupt¬
stadt stattgesunden hat, da die alten Sühnopfer zu wirken
aufgehört haben. Sie haben die Stadt mit den Blatter«
heimgesucht und um sie zu besänftigen , erklärten die Astro¬
logen die Opferung von 700 Menschenleben für nothwen-
dig , Männer , Frauen , Knaben , Mädchen, Pounhas,
Priester und Ausländer . Von Allen wurden je 100, allen
Klassen angehörig , unter den Thürmen der Stadtmauern
lebendig begraben. Ein auf das römisch -katholische Kon¬
vent ausgeführter Angriff mißlang. In Mandalay herrscht
eine schreckliche Panik , die Leute verlassen den Ort zu
Hunderten. Der bereits zu wiederholten Malen irrtüm¬
lich todt gesagte König hat nicht die Blattern, sondern er
soll aussätzig sein . Die Opferung wurde auf seinen Be¬
fehl ausgeführt .

Nordamerika .
-j- Nrw -Nork , 13 . April . In Mexiko wurde der Kon¬

greß am 1 . April von dem Präsidenten der Republik,
Porfirio Diaz, mit einer Botschaft eröffnet , worin die in¬
nere Lage und die Beziehungen zu den auswärtigen Mäch¬
ten als befriedigend bezeichnet werden. Die Beziehungen
zu den Unionsstaaten seien herzliche.

-st Washington, 13 . April . Staatssekretär Ewards sandte
dem Kongreß ein Schreiben zu , in welchem er mittheilt,
die chinesische Regierung nehme wohlwollend die VorWäge
des amerikanischen Gesandten bezüglich der Mitt^ zur
Verhinderung der übermäßigen Auswanderung von Chine¬
sen nach den Unionsstaaten entgegen . Eine befriedigende
Lösung der Angelegenheit wird erwartet .

Ein Bericht des deutschen Reichskonsulats über die Be¬
deutung der Stadt Cincinnati enthält u . A . Folgendes :
Die Bedeutung des deutschen Elements für die Kultur ist
sehr groß , die deutschen Handwerker und Arbeiter bilden
einen sehr hohen Prozentsatz des deutschen Dritttheils der
Gesammteimvohnerschaft von 300,000 Seelen . Aber nicht
nur als solche , sondern auch als Anwälte, Aerzte , Schrift¬
steller , Ingenieure , Kaufleute und namentlich als Musiker
haben sich gebildete Deutsche dort niedergelassen . Die
Gesangvereine und Orchester rein deutscher Zusammensetzung
sind ungemein zahlreich . Hand in Hand damit gehen die
Bestrebungen ans dem Gebiete der bildenden Künste . Zahl¬
reiche werthvolle und vorzüglich aus deutschen modernen
Kunstwerken , wie von Lessing, den beiden Achenbach, Pi-
loty, W . v . Kaulbach , Scheuren u. A . , zusammengesetzte
Privatgalerien sind die Veranlassung gewesen , daß die
Initiative zur Gründung eines städtischen Museums be¬
reits ergriffen worden ist . Was das religiöse Leben be¬
trifft, so ist die protestantische Konfession durch 106 Kir-



s chen vertreten , darunter zwanzig deutsche Gemeinden , in
' « eichen ausschließlich deutsch gepredigt wird ; die katholi-
^ rche Konfession zählt 50 Kirchen (darunter zwölf deutsche )
r ffnd mehrere Klöster; die israelitische hat sechs Synagogen ,
r rum Theil mit hohem architektonischem Schmuck und großem
c Reichthum. „Das israelitische Element deutschen Ursprungs
I ist numerisch sehr bedeutend und hat großen Einfluß in
ff der Handelswelt. Die Solidität der große» jüdischen
< Bankiersfirmen ' erhellt daraus, daß während der Krisen-
'

whre von 1873 bis 1879 kein israelitisches Haus hier
fallirte . . . . Die an Zahl auf 15,OM Einwohner ge¬
schätzten Juden deutschen Ursprungs sind der materiell am
Eisten prosperirende Theil der deutschen Einwohnerschaft
Cincinnati's . Für Armen- und Krankenpflege dienen be¬
sondere jüdische Anstalten. " Die Tagespresse ist durch
fünf in englischer und fünf in deutscher Sprache gedruckte
Zeitungen vertreten.

Badische Chronik .

Heidelberg , 13. April . In der Sitzung des Bürger -
ausschuffes vom 10 . d . M . wurden die vom Stadtrathe vorge¬
legten städtischen Voranschläge für das Jahr 1880 einstimmig
genehmigt, nachdem bezüglich der vorgesehenen Erhöhung des
Zuschusses für das Stadtorchester im Betrage von 1500 M . be¬
schlossen worden war , denselben vorerst auszusetzen und dem
Stadtrath anheim zu geben , die Erhöhung in einer künftigen
Sitzung des Bürgerausschuffes näher zu begründen. Der Stadt -
verordneten-Vorstand hatte unter Zuzug einer Anzahl von wei¬
teren Stadtverordneten schon zuvor die Voranschläge einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen, Bemerkungen zu einzelnen Sätzen
dem Stadtrathe unterbreitet , ohne aber zu erheblichen Beanstan¬
dungen Veranlassung gehabt zu haben. Vom Vorsitzenden wurden
diese Bemerkungen bei den betreffenden Positionen jeweils ver¬
lesen , beantwortet und bezw . der Erörterung ausgcsetzt. — Nach
dem Abschlüsse der Voranschläge für 1880 werden nun folgende
Umlagen erhoben '- 1) Allgemeine Umlage : o . Aus dem ge¬
summten Grund - , Häuser - und Gefällsteucr-Kapital von
36,429,750 M . -- - 51 Pf . pro 100 M . ; i>. auS den Erwerb -
stcuer -Kapitalien der Gcwerbeunternehmer (Art . 1 des Erwerb¬
steuer -Gesetzes ) gesetzlich ermäßigt auf 80Proz . mit 2,203,020 M .
— 41 Pf . pro IM M - : e . aus den Erwerbsteuerkapitalicn der
im gewerblichen und landwirthschaftlichen Betrieb beschäftigten
Personen , sowie aus den Kapitalien von Diensteinkommen (Art '
I 8 des Erwerbsteuer- Gcsetzes ) ermäßigt auf 60 Proz . mit
7,706,IM M . — 31 Pf . pro IM M . : 6 . aus Kapital -Rcnten -
steucr -Kapitalien , gesetzlich ermäßigt auf 15,595,210M . — 12 Pf .
pro 100 M . 2) Schulhaus -Baukosten-Umlage aus 69,316,150 M -
Steuerkapital 0,6 Pf . Pro IM M . 3) Feldhutkosten-Umlage
90 Pf . vom badischen Morgen . 4) Umlage für Bestreitung der
Kosten für die Farrenhaltung 3 M . 46 Pf . Pro Stück . — In
gleicher Sitzung wurde einstimmig die nachttäglicheGenehmigung
der Kapitalaufnahmc von 30,000 M . bei der Stadtkaffe , welche
zur Durchführung der im 1877er Voranschlag vorgesehenen Ar¬
beiten nöthig war , ertheilt ; ebenso zur dritten Vorlage , welche
die Kapitalaufnahmc bei der Sparkasse zur Bestreitung von Aus¬
gaben des laufenden Jahres zum Gegenstand hat . Die Geneh¬
migung der für den Ausbau des Gaswerkes erforderlichen
Kapitalaufnahme wurde bei Berathung bes bezüglichen Voran¬
schlages erledigt. — Bauunterhaltungs -Arbeiten am hiesigen
Schlosse sind im Bettage von rund 3600 M . in Akkord zu vergeben.

Im Jahre 1879 wurden hier 929 Ochsen im Durchschnittsge¬
wicht- von 330 kg -- 300,570 k - geschlachtet , 274 Kühe im
Durchschnittsgewichte von 200 Kg — 54,800 Kg , 2367 Rinder
im Durchschnittsgewichte von 175 kg — 414,225 >-s , 143 Farren
im Durchschnittsgewichte von 300 Kg — 42,900 Kg, 4416 Schweine
im Durchschnittsgewichte von 60 KZ — 264,960 Kr, 6045 Kälber
im Durchschnittsgewichte von 22,5 KZ — 136,012 KZ , 1499 Häm-
mel im Durchschnittsgewichte von 20 KZ — 29,980 KZ ; cinge -
führt wurden 91,780 KZ Fleisch ; Nothschlachtungcn ergaben
1400 KZ , zusammen pro 1879 1,342,627 KZ .

Lahr , 14. April . Heute Mittwoch findet im ganzen Kreise
Offenburg und im Amtsbezirk Ettenheim die Wahl der Mitglie - !
der der für dieses Gebiet zu errichtenden Handelskammer statt.

Freiburg , 12. April . Hr . Oberbürgermeister Schuster
von hier , der , wie bekannt , zwei Fischzucht -Anstalten , die eine in
Au bei Frciburg und die andere in Ueberlingen , besitzt , erhielt
aus Kalifornien vor zwei Jahren eine ziemliche Menge bereits
bestückter Eier des kalifornischen Lachses . Die Verpackung die¬
se: Eier war in feuchtem Moos erfolgt , das mitunter mittelst
Beigabe von Eis feucht und frisch erhalten worden war . Diese
Eier , sogleich nach ihrem Ankommen sorgfältig und richtig be¬
handelt , entwickelten sich sehr gut und Hr . Schuster erhielt auf
diese Weise recht viele Fischchcn , die jetzt so weit hcraugewachsen
sind , daß sie durchschnittlich eine Länge von etwa 1 Fuß und ein
Gewicht von 1 ' /, Pfund haben . Von diesen Fischen wird der
Eigenthümer , wie die „ Breisg . Ztg .

" erfährt , in den nächsten
Tagen eine ziemlich große Anzahl nach Berlin zu der daselbst
angeordneten Fischausstellung absenden , woselbst sie ohne Zweifel
Interesse erwecken werden . Die jungen kalifornischen wachse,haben
ein bei uns ganz ungewohntes Aussehen und sind hell bronze -
grün , mit vielen schwarzen Punkten überdecke.

Lörrach , 12. April . Wie der „Oberl . Bote " vernimmt, sind
die Vorarbeiten für unsere Wasserversorgung so wer gediehen ,
daß ein generelles Projekt mit Ueberschlag von dem lgezu veauf- '
tragten Ingenieur ausgearbcitct und eingereicbl wurde. Es er¬
hellt aus demselben , daß eine allen Anforderungen entsprechende
Versorgung mit Wasser für Lörrach aus den Jnzlinger Quellen
erzielt werden kann , und daß der Kostenbetrag nicht außer Ver-
hältniß zu dem Werth der Anlage steht .

Vermischte Nachrichte «.
^ ( Das Wetter in Europa . ) Die kominuirliche Ab¬

nahme des Luftdruckes während der letzten 14 Tage über ganz
Europa hat eine entschiedene Aenderung in den Wetterverhält¬
nissen zur Folge. Da das Gebiet des niedersten Luftdruckes sichstets über dem Süden unseres Kontinents hielt , waren erst süd¬
östliche, später östliche und nördliche Winde für Mitteleuropa be¬

dingt ; die aus den kälteren Gegenden hergcführten Luftmassen
niedriger Temperatur bewirkten allgemein eine Kondensirung der
Wafferdämpfe und stellte sich trübe, häufig regnerische Witterung
ein — die Niederschläge waren besonders an den Küstengebieten
sehr bedeutend , im Innern des Landes waren häufig Strichregen
bei ziemlich hoher Temperatur zu verzeichnen . — Fröste wurden
bisher nur vereinzelt aus Süddcutschland gemeldet. — Ueber dem
Mittelmcer und der Adria war die letztverflvssene Woche an¬
dauernd stürmische Witterung herrschend und traten hier wie über
die Balkan -Halbinsel wiederholt starke Gewitter auf. Seit den
letzten Tagen ist über den ganzen Westen das Barometer im
raschen Steigen und gleichen sich die Druckdifferenzen allmälig
aus , was auf zunehmende Ausheiterung , doch kühle Witterung
bei Neigung zu Nachtfrösten schließen läßt .

— Saarburg (Rcg . -Bez. Trier ) , 9. April . Die ver¬
gangene Nacht war für die Bewohner unserer Unterstadt eine
Nacht des Schreckens ; Niemand wagte sich zur Ruhe zu begeben
und mit bangen Erwartungen sah man der Katastrophe entge¬
gen , die von dem dicht über der Unterstadt gelegenen Hirschberge
aus drohte. Dieser hatte sich, wahrscheinlich in Folge der letzten
starken Regengüsse, in Bewegung gesetzt ; mit Donncrgepolter
stürzten gewaltige Erdmassen der Tiefe entgegen. Niemand konnte
dem Berge Halt gebieten , falls er seine Geschosse nach der ge¬
fährdeten Unterstadt entsenden sollte . Schon im vorigen Jahre
hatte die Loslösung einzelner Bergstücke stattgefunden, die jedoch
für die unten stehenden Häusermaffenkeine Gefahren in sich barg .
Diesmal hatte die Abbröckelung größeren Umfang angenommen,
es war zum vollständigen Einsturz des Berges gekommen . Glück¬
licher Weise ging auch dieser ohne ein allgemeines Unglück vor¬
über, die Erbmassen lagerten sich in den Gärten des Kreisge¬
bäudes ab , ohne von hier ihren Weg tiefer ins Thal zu nehmen,
und die geängstigten Bewohner Saarburgs waren mit dem
blosen Schrecken und der Einbuße der Nachtruhe davongekom¬
men. (Elberf . Z .)

— Galatz , 10. April . Vier Seemeilen unterhalb Galatz
stieß heute Vormittag 10 Uhr auf der Donau der österreichische
Lloyd -Dampfer „ Flora " mit dem englischen Transportdampfcr
„ Baritta " zusammen . Letzterer sank sofort , fünf Mattosen und
ein Passagier ertranken , die übrigen Passagiere und die Mann¬
schaft wurden gerettet. Die Ladung konnte nicht geborgen werden.

— (Aus der medizinischen Welt .) Die Ausübung
der Medizin durch Frauen findet besonders in Rußland und in
der Hauptstadt des russischen Reiches , zu St . Petersburg , immer
mehr Anklang. Es gibt daselbst eine medizinische Akademie für
Frauen , in welcher seit acht Jahren bei fünfjährigem Kursus 50— 60
Frauen zu Medizinern ausgebildet worden sind . Eines bedeutenden
Rufes als Arzt erfreuen sich zu Petersburg Fräulein Sussowa ,
Fräulein Schumowa und Fräulein Jacowlewa . Letztere beiden sind
gleichzeitig Assistenten von Prof . Botkin und Prof . Eichwald.
Ebenso gibt es in Moskau weibliche Aerzte von hohem Rufe .
Eine in Petersburg ausgebildete Dame , Frl . Sieboldt , ist nach
Belgrad übersiedclt , um dort eine medizinische Schule für Frauen
zu errichten . — In Frankreich gehören jetzt drei Aerzte dem
Senate an : Dr. Robin , Or. Rousset und vr . Broca . Letzterer
ist nicht nur berühmt als Chirurg und Direktor der Klinik des
Hospitals Necker , sondern auch ein bedeutender Naturforscher-
Er stiftete im Jahr 1859 mit 19 Personen die Anthropologische
Gesellschaft in Paris , welche jetzt 700 Mitglieder zählt. — Am
31 . März d . I . wurde zu Berlin die vielfach besprochene Bro¬
schüre von Prof . Hirsch über die vorjährige Pestepidemie, die im
russischen Gouvernement Astrachan wüthcte , ausgegeben . Das
interessante Werk ist in Berlin in Karl Heimann 's Verlag er¬
schienen und machen wir auf die weittragende Bedeutung der
Arbeit aufmerksam . — Die sechste Versammlung des Internatio¬
nalen ophtalmologischen Kongresses wird in Mailand vom 1 .- 6 .
September stattfinden. Diejenigen Augenärzte, welche sich daran
bctheiligen wollen, haben sich zwischen dem 1 . und 15. Juli an
den Ausschuß der Versammlung in Mailand , via St . Andrea
13 , zu wenden .

Nachschrift .
ft Ber. in , 13 . April . Der Berwaltungsrath der Dis-

contogesellschast beschloß heute , der am 10. Mai statt-
findenden ordentlichen Generalversammlung die Verthei -

' lang eurer Superdividendc von 6 Prozent vorzuschlagen .
! Die Bilanz weist einen Gewinn von Millionen
. Mark auf , wovon 720,OM M . für Verwaltungskosten ,
! 2 ' -„ Millionen für die auf die Commandit-Antheile be-
! zahlte 4proz . Abschlagsdividende in Anrechnung kommen.

Ferner sollen 1,287,600 M . der Reserve zugeführt und
300,000 M . auf neue Rechnung vorgetragen werden .

! ft Berlin , 14 . April . Die Wuchergesetz - Kommission
/ nahm die Wuchervorlage nach den Regierungsanträgen

mit ganz unwesentlichen Modifikationen an ; der heute
beantragte, auf Beschränkung der allgemeinen Wechsel-
fähigkeit abzieleude Zusatzparagraph gelangt in nächster
Sitzung zur Berathung . — Der Reichstag erledigte
heute Petitionen ohne allgemeineres Interesse ; morgen
erfolgt die dritte Lesung der Militärvorlaae.

ft Wien , 13 . April . Die „ Polit . Korresp.
" meldet

, aus Konstantinopel : Sawas Pascha richtete unmittelbar
^ nach der Unterzeichnung des türkisch-montenegrinischen

Uebereiukommens ein Rundschreiben an die Vertreter der
Türkei im Auslande , in welchem er dieselben einladet , auf
den Zusammentritt der Botschafter der Mächte in Kon-
stantinvpel zur Ratifikation des türkisch-montenegrinischen
Uebereiukommens hinzuwirken.

ft Wien , 14 . April . Die von einem hiesigen Blatte
gebrachteMeldung der Demission des Ministeriums bestätigt
sich nicht . Das Ministerium hat über seine weiteren
Schritte noch keine Beschlüsse gefaßt. — In der heutigen
außerordentlichenGeneralversammlung der Südbahn wurde
der Vertrag über den Verkauf der Linie Agram -Carlstadt
genehmigt.

ft Nom , 13 . April . Die Kammer wählte in zwei¬
fachem Wahlgange den ministeriellen Kandidaten Coppino
mit 174 von 342 Stimnien zum Präsidenten . Zanardelli

^ erhielt 144 Stimmen. 24 Stimmzettel waren unbe-
i schrieben.
! ft Paris , 13 . April . Der „Temps " versichert , Frey-
! einet habe bis jetzt keinen Protest des hl. Stuhles erhal-
! ten. — Da die Streichung des Kultusbudgets beantragt
! war , so beschloß die Subkommission für Vorberathung
^ des Budgets, die verlangten Kredite im Prinzipe zu ge¬

nehmigen , um den im Konkordate eingegangenen Ver¬
pflichtungen nachzukommen , daran aber die Bedingung zu
knüpfen , daß der Klerus keine Feindseligkeit gegen die
Staatseinrichtungen an den Tag lege. Einige wenig er¬
hebliche Kreditforderungen wurden indeß von der Sub¬
kommission abgelehnt.

ft Bukarest, 13 . April . Die Kammer genehmigte mit
57 gegen 6 Stimmen den Handelsvertrag mit England .

ft Konstantinopcl , 13 . April . Das türkisch-montene¬
grinische Uebereinkommen bestimmt eine zehntägige Frist
für die Räumung der an Montenegro abzutretenden Ge-
bietstheile Seitens der türkischen Truppen . Die monte¬
negrinischen Kommandanten sind von türkischer Seite 24
Stunden vorher von der Räumung eines jeden Punktes
zu verständigen . Die türkischen Behörden stehen für die
Ordnung in den zu räumenden Oertlichkeiten nur bis
zum Augenblick der Räumung ein .

ft Washington , 14. April . Der Ausschuß des Reprä¬
sentantenhauses für die auswärtigen Angelegenheiten nahm
eine Resolution an , welche den Präsidenten Hayes er¬
mächtigt, Verhandlungen mit Frankreich , Spanien, Oester¬
reich und Italien anzuknüpfen behufs Aufhebung der Be¬
schränkungen für die Einfuhr von amerikanischem Tabak . —
Für amerikanische Kriegsschiffe werden Kohlenstationen auf
beiden Seiten der Panama-Landenge errichtet .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 14. , die übrigen vom 13. April .)

Staatspapiere .
Deutsch!. 4°/, R .-Anleihc
Preußen ^ /?"/iiObli. Thtt .

„ 4°/»Consol. M .
Baden 5°/o „ fl.

„ 4V-.°/o „ THIr .
„ 4°/» „ ff.
„ 4°/° „ M .
„ 3'/, °/° „ v . 1842 ft.

Bayern4 Vs "/«Obligat , ft.
" 4«/, „ ft.
. 4-/. . M .

Württemv .5"/«Oblig . ft.
4V-°/° „ ff.
4 /̂s „

Nassau 4"/» Obligat , st.
Gr . Heffen4 °/gObligat. ft.

99' /«
105' /«
99°/«

100°
/,

99°/«
99°/«
96°/«

99
99V«
IM

102V«
99°/,
99°/,
IM

Oefterr . Goldrente 76 -/,
Oefterr . Silkerrcnte 63-/«
Oefterr . Papierreute 62 '/«
Ungarische Goldreute 90-/,
Luxem- 4°/oObl. i .Fr .L28kr IM -/«
bürg 4°/a „ i .Thl .äl05kr —

Rußland5°/oOblig. V.1870
L » 12 88

. 5°/o do . von 1871 88-z«
Schweden ^ "/» do . i . Thl . IM
Schweiz4 '/z°/oBcrnStsob 102V,« .-Amerika « "/«Bauds

188Sr von 1865 100°/,
i"/o Spanische 17-/«Bolle stanzw . Rente —
t'/r °/o Karlsruher 100 »/,

Aktie« und Prioritäten .
Reichsbank
Badische Bank
Deutsche BereinSbank
Darmstädter Bank
Ocst . Nationalbank
Oest . Kreditaktien
Rheinische Kreditbank
Deutsche Esfekteubauk
4 ' ,2pflz . Mark, aHn500fl.
4"/» Hess.Ludwlgsb. 250fl .
5 ° «öst. Frnz . -StaatSb .
S «/» „ Süd -Lombard.
5 > „ Nordwestb . -A .
5"/t,Nud. - Eisnb.2 .E -200ft .
5«/oBölmi.Wcstb .A . SOOft.
5 ° ( Franz -Jof . °Eifnb .
5"/«Elisab .B . -Akt . K200fl.
Galizier
5"/vMähr . Grnzb .Pr . i.S .
5"/oVvhm.Westb . -Pr i.S .
5 "/oElisab.B .-P .i.S . I .E.
b°/o dto . . 2.E.
5"/, dto . steuerst. 1873 „
5°/« do . (Neumarkt-Rieo)

149°/«
106°/«
105°/«
144°/«

242°/«
109

130° «
124«/«
103°/«
237 °/«

69 '/«
141 .75
138'/«
195 '/«

144 .25
163' /,

226 .62
63 '/«
84 ' /«
84°/«

86'/«
85

5"/o Donau-Drau
8 °/« Franz -Jos . -Prior .
5°/oKronpr .Rudolf-Prior .

/ von 1867/68
!5°/, Krpr .Rud.-Pr . v .1869
5 °/oöst. Ndwstb..P . i.S .
5«/, „ IR . ö .
5°/,, Vorarlberger
5°/o Ungar. Ostb.-Pr . i. S .
P °/„ Ungar. Nordostb .-Pr .'5°/o Ungar.- Galiz.
5°/o Ungar. Eiienb .-Anl.
5"/«öst .Süd - Lomb.Pr .i.Fr
3"/g östr. Süd -Lomb .-Pr .
5°/, ö ir . Staatsb .-Pr .
3°/» östr. Staatsb .-'

71 »/,
85-/,

MV,
80

86 °/«
84' /«
82 ' /«
70'/,
90'Vr

74
89'/,
96 °/«
54' /«

104°/,
75°/«

5°/vWien-Pottendorf-Pr . 84' /,
3̂°/,Livorn.Pr . U. 6 , vck v , 5z
5°/<> Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl . —
4 ' /-°/°, ^ . 102' /,

16°/o Pacific Central 109-/«6"ß> Südl . Pac . Missouri 100' /«5-/, Gotthardbah» S3» ,
Anlehensloose und Prämienanleihe

Oest.4°/o250flLoosev.1854113'/,' ff .-
1443 ' /, »/« Pr .Präm .lOOTblr .

Cöln -MinoenerlOO-Thlr .
Loose 133 ' /«

Bayr . 4"/» Prämien -Anl. 134' /,
Badische 4°/» dto . 133°/.

3S-fl.-Loose 173 .M
Brannschw . 20-Thl .-Loose 97.60
Großh . Hess. 25 -fl.-Loose —
AnSdach-Gunzenh . Loose 37.20

5°/,500sl .- „ V.1860 125 ' /,
. IOO - fl.-Loose v . 1864311 .80

Ungar. Staatsloose 100st.215.80
Raab - Graz . lOOTbl . Loose 92-/«
SchwedischelO-THI.-Loose 53.—
Finnländer lO -Tht .-Loose 50.50
Meininger 7-fl .-Loofe 26.70
3"/oOldenburg . 40-Thl .-L. 130

Wechselkurse, Gold und Silber .
London L Pfd .St . 3"/« 20.48

aris 106 Frs . 2 '/, °/° 80.97'
iqnlOOfl . öst .W.4«/» 170.60

Disconto l .S . 4°/,

Dukaten . .
SO-Frcs .-St .
Engl . Sovereigns
Ruff. Imperials
Dollars in Gold

Mk.

Tendenz r still .

9.53—57
16 . 17 - 21
20 .35—40
16.67—72
4 .22—25

Berliner Börse . 14. Apnl. Kreditaktien 487 .50. StaatSbah«478.—, Lombarden 139 .50, Disc . Commandit 174.75, Reichsbank—.—. Tendenz : matt .
Wiener Börse . 14. April Kreditaktien 286.20, Lombarden

, Anglobank 152.10, Napoleonsd'or9 .45. Tendenz: gedrückt .
Weitere Handelsnachrichte » in der Beilage Seite S .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe.

Groffherzogl . Hostheater.
Repertoirveränderung.

Donnerstag , 15 . April . 53 . Abonnementsvorstellung.
Statt „ Meister Martin und seine Gesellen" : Fra Diavol»,
komische Oper in 3 Aufzügen, von Eugen Scribe, Musik
von Auber . Anfang ' /- 7 Uhr .

Freitag , 16. April . 52. Abonnementsvorstellung. Da»
Testament des großen Kurfürsten , Schauspiel in 5 Akte«,
von G . zu Putlitz . Anfang 6 Uhr .



^ Todesanzeige .
A S .603 - Gernsbach . Ent -

fernten Freimden und Be¬
kannten mit der Bitte um stille
Teilnahme die Trauernachricht ,
daß unser lieber Gatte , Vater und
Schwiegervater , der

Größt ) . Negierungs - irrktor a . 8
Fieser ,

im Alter von 76 Jahren und acht
Monaten an den Folgen einer Lun¬
genentzündung heute dahier gestor¬
ben ist.

Gernsbach , den 13 . April 1880 .
Die Hinterbliebenen :

Emma Fieser , geb . Rentier .
Emil Fieser , Großh . Land¬

gerichtsrath .
Otto Fieser . Großh . Beznks -

ingenieur .
Elise Fieser .
Marie Fieser .
E . Förster , Progymnasiums -

direktor.

S . 544 . 3 . Mannheim .

Anzeige.
Meinen Wohnsitz habe ich mit

dem Heurigen von Karlsruhe hier¬
her verlegt .

Wohnung und Bureau besinden
sich Lit 2 , 1 lin dem Bretzen¬
heim ' ,

'
chen Hause ) dritter Stock.

Mannheim , 6 . April 1880 .

Rechtsanwalt.

Kellnergesuch.
S .605 . 1 . Es werden 2 tüchtige, mit

gutenZeugniffenverseheneZimmerkellner ,wie ebenso ein Saalkellner , in ein Bad -
Hotel zu engagiren gesucht . Eintritt
am 15. Mai . Französische Sprache er¬
wünscht , jedoch nicht absolut nothwendig.
Auskunft ertheilt die Expedition d . Bl .
Photographien möchten den Anträgen
beigeschlossen werden .

Commis-Gesuch.
sSS .591 . 2 . Wir snche « für unser
Teppich -, Meubelstoff - und Tuch-
waarengeschäft einen gesetztenCommis , vorzüglicher Verkäufer .

Nur solche mögen sich melden ,die gute Zeugnisse aufweise » kön¬
nen und auf eine dauernde Stel¬
lung reslektiren .

A . H . Kapferer St Sohn
Freidmsi im Bgau.

S .564 . 2 . Karlsruhe .

Grotzh. Landesgewerbehulle.
, Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß die Bibliothek und
! Borbildcrsammlung von jetzt ab statt wie bisher Dienstag und Freitag von
! nun ab Dienstag und Samstag Abend von b> 8 bis K'

^IO Uhr geöffnet sind ;
! für die Benützung der Tagesstunden verbleibt es bei der bisherigen Bcstim-
i mung, wornach dieselbe, mit Ausnahme der Sonn - und gebotenen Feiertage,

täglich von 10— 12 Uhr Bormittags und von 2—4 Uhr Nachmittags gestattet ist.
Karlsruhe , den 10. April 1880 .

<s .582 . 2 . Karlsruhe .
Mer Frauenverein.

Im Anschluß an unsere Bekanntmachung in Nr . 10 der Fraumvereins -
Blätter zeigen wir an , daß am 1 . Mai der Unterricht in der neu errichteten
Zeichenschule beginnen wird. In dieser Zeicheuschule wird in wöchentlich 16
Stunden Unterricht im Freihandzeichnen , geometrischen Zeichnen ,
Flächenmalen und Farbstudien (Blumenstudien) , in ornamentaler For¬
menlehre und im Entwerfen von Mustern ertheilt.

Die Dauer des Unterrichts ist vorerst aus die Zeit eines Jahres bemessen ;
für Schülerinnen indessen , die eine weitere Ausbildung erstreben , soll sich eine
zweite Jahresklasse anreihen, in welcher zu den vorgenannten Fächer» auch
Figurenzeichnen , Schattenlehre und Perspektive hinzutreten und vor
Allem dem Zeichnen und Male » nach der Natur sowie dem kunstgewerb -
bichen Entwerfen besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden wird.

Für die Schülerinnen der Frauen - Arbeitsschule wird vom gleichen
Tag ab ein abgekürzter Zeichenunterricht in wöchentlich 8 Stunden ,
Freihandzeichnen , geometrisches Zeichnen und Flächcnmalen in sich
begreifend , eingerichtet .

Solche Theilnehmerinnen, welche nur einen Theil des Unterrichts besuchen
wollen , werden gegen ein mäßiges Honorar als Hospitanten zugetassen .
Für auswärtige Theilnehmerinnen wird auf Ansuchen Wohnung und Ver¬
köstigung vermittelt.

Wir laden zu recht zahlreichem Besuch der neuen Zeichenschule mit dem
Anfügen ein , daß ausführliche Prospekte unentgeltlich von unserer Kanzlei
(Gartenschloß in der Herrenstraßc) bezogen werden können .

Karlsruhe , den 10. April 1880 .
_ Abtheilung I des Badischen Frauenvereins . _S .581 . 2 . Karlsruhe .

Badischer Frauenverein .
In dem Pensionat unserer am 1 . Mai einen neuen Jahreskurs beginnen¬

den Frauen - Arbeitsschule sind noch einige Plätze zu vergeben . Wir laden
zu dem Besuch der Anstalt mit dem Anfügen ein , daß der Unterricht sich auf
Weißnähen , Maschincnnähen , Kleidermachen , Putzmachen , Wciß -
stickeu , Buchführung , Deutsche Sprache (Gcschäftsaufsätze) undZ eichnen
erstreckt und daß der Preis für Wohnung und Kost 400 Mark für das Schul¬
jahr beträgt . Schulprogramme werden von unserer Kanzlei unentgeldlich ver¬
abfolgt.

Karlsruhe , den 10 . April 1880 .
Abth eilun g kl des Ba dischen Frauenvereins .

Hs ASS I3Z84 litt» I
a h r 18 8 0 ,
, Zucht - nnd Milchvieh - Markt wird

NN8UMa1i8MU8
und alle » erlös « Leid«» werden an,
sichersten und in kürzester Zeit durch

Lrsvkmor 's weltberühmte »I«e1ro-
ü jslUvaniscrie Nett «uürirravr - eheilt .
» Von dielen Aerztcn angewendet und
I empfohlen. Prospecte gratis u . franco .

l( rL6kMLP , Vi-k8likn .
Zeugniß : Frm , von Panlinv ausCremona hat seit 17 Jahren nur mit

Müh- niittelst S Krücken langiam sia,sortbewcgen können. Nach s - wöchig «m« «brauch Ihres K- tt -nbande « hat sie
vergangene Woche «inen « erg , - '. Std .
Entsernung besteigen können , ohne
Hinterlaß irgend welcherBeschwerden.Chemnitz, ii . s. 7».Ilr . niest . Xe unier , Kract. Ärit ,

S .S08 . 5. Mannheim .
Dampfwasch-Anstalt ,

ganz neu errichtet , die erste hier , somit
ohne Concurrenz, zu vermiethen oder zu
verkaufen .
_ Max Schulz , Mannheim .

U . 597 . 1 . Mingolsheim , Amt
Bruchsal.

Jagdverpachtung .
Montag den 19. April 1880 ,

Nachmittags 2 Uhr,wird auf dem Rathhause dahier die
Jagd auf hiesiger Gemarkung für die
Zeit vom i . Februar 1881 bis 1 . Fe¬bruar 1887 in öffentlicher Versteigerung
verpachtet; die Bedingungen können
bis zur Verpachtung auf dem Rath¬
hause dahier cingesehen werden .

Mingolsheim , den 12. April 1880 .Der Gemeinderath.
_ Kais er , Bü rgermstr .

S .606 . 1 . Gemeinde Süffle „ heim .
Stammholz-Versteige¬

rung.
Am Dienstag dem 27 . April ,

Vormittags 9 Uhr , werden auf dem
Gemeindehause zu Suffleuheim nach -
bczeichnete Holzsorten versteigert:

400 Festmcter Eichcustammholz ,
60 „ Buchen- und Hage-

buchcnstammholz ,
270 „ Efchenstammholz,
100 „ Erlen - u . Pappcl -

stammholz.
Suffleuheim , den 11 . April 1880 .

Ter Bürgermeister
Burger .

im Frühj
Der diesjährige Haupt - Pferde

am 3 . und 4. Mai abgchalten.
Am 4. Mai , Nachmittags , findet eine Prämiirung vorzüglicher, zum

Verkauf auf den Markt gebrachter Thiere statt . Ausgesetzt sind : 15 Preise im
Gesammtbetrage von 2600 Mark für Pferde und 22 Preise im Betrage von
660 Mark für Kühe und Rinder.

Der badische Renn -Bcrein veranstaltet am 2. und 3. Mai Pferde -Rennen .
Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkauf bestimmten Thiere

befinden sich auf dem vor dem Heidelberger Thor gelegenen Biehmarktplatze
zweckmäßige Stallungen mit genügendem Raum .

Die Lieferung der nöthigen Fourage wird an solide Unternehmer zu fest¬
gesetzten Preisen vergeben . ^Anmeldungen der Herren Pferdehändler wegen Stallungen können schon
jetzt bei dem Markt - Count - - Mitglied «: Herrn C . Lndin , Lit. O « Al« S
gemacht werden , welcher auch jede sonst gewünschte Auskunft über die Märkte
zu geben bereit ist.

Am 5 . Mai findet unter bezirksamtlichcr Leitung eine große Verloosnng
statt, wozu 30,OM eventuell bis zu 40,000Loose ä 2 Mark ausgegebcn werden . Die
Gewinne bestehen in Pferden , Kühen und Rindern , Fahr - und Reitrequisiten,
Maschinen und Gerüchen für Land - und Hauswirthschaft.

Uebernehmer einer größeren Anzahl von Loosen mögen sich an den Kassier
des Cvmit -'s , Herrn Fr . Nestler dahier , Litera 1 ! S Al» . S wenden , be
welchem die näheren Bedingungen zn erfahren sind . Auf je 10 Loose wird ein
Freiloos gewährt.

Alles Nähere besagen die Programme .
Die Käufer und Verkäufer werden zum Besuch dieses Marktes freundlichst

eingeladen . S . 186 . 3.
Mannheim , im Februar 1880 .

Der Stadtrath .
L e m P .

Der landwirthschaftliche Bezirksverei « .
-» elpk «

- _ _ _ _ _ Weiß , Schriftführer .
S .576 . 2 . Stuttgart.

Verkauf von Pferden aus den
Königl. Privat-Gestüten.

Mittwoch den 28 . April d. I . , Morgens Sfi , Uhr , werden im
Reithause des Königlichen Marstalles dahier 12 vierjährige und 4 ältere Ge-
stütspfcrde, sämmtlich angeritten, zur Versteigerung kommen . Darunter befinden
sich außer Produkten der arabischen Voll- nnd Halbblutzucht auch Exemplare
stärkeren Schlags mit Normänner Blut .

Die Pferde werden vom Samstag dem 24 . d . Mts . an zur Besichtigungim unteren Stalle des Königl. Marstallgebäudcs stehen .
Berkaufslisten sind von der Königl . Gestüts - Direktion oder dem K . Hof-

kameralamte in Stuttgart zu beziehen.
Den 9. April 1880.

Verwaltung der K. Prmat-Gestute.
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>oPsslzhcjmcr SlMaatcihc v . 1 . 1876 .
Die am 1 . Mai d . I . fälligen Coupons werden eingelöst :

in Pforzheim : bei der Stadttasse , S .609 .
„ d ni Pforzheimer Bankverein ,in Karlsruhe : „ „ Bankhaus Straus Co .,in Frankfurt a . M . : .. „ „ von Erlanger K Sne .
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Bürgerliche Rechtspflege ^
^

Ladungen .
U .617 . 1 . Nr . 4973 . Karlsruhe .Die Firma Dörrfuß u . Cie . , Kunst¬mühle m Ettlingen , hat gegen Bäcker

Großklaus und dessen Ehefrau , Ja -
kobmc, geborene Fries von Ettlingen ,Klage aus Kauf über Mehllieferungenbn diesseitigem Landgericht , Kammerfür Handelssachen, mit dem Begehren
erhoben , die Beklagten unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit zur Zahlungvon 650 Mark und 6 Proz . Zinsen vom
Klagzustellungstage zu verurtheilcn unddas Urtheil — nöthigen Falls gegenSicherheitsleistung — für vorläufig
vollstreckbar zu erklären .

Zur mündlichen Verhandlung ist nun¬
mehr, nachdem sich eingeleitetc Ver¬
gleichsverhandlungenzerschlagen haben ,neuerlich Termin angesetzt auf :

Mittwoch den 19. Mai d . I .,Vorm . 9 Uhr .
Karlsruhe , den 7 . April 1880.Die Gcrichtsschreiberei

Großh . bad . Landgerichts.
A m a n n.

Oeffeutliche Zustellungen .
U .604 .2 Nr . 9516 . Freiburg . Von

dem Großh . bad . Amtsgericht Frei¬
burg wurde beschlossen:

Der Kostgeber Ludwig Eberle zuFriburg , vertreten durch Anwalt I>r .Daniel Mayer dahier , klagt gegenden an unbekannten Orten sich aufhal¬ten Schuhmacher Philipp Bauhcr von
hier aus Miethe und Kauf mit dem
Anträge auf Verutheilung des Beklag¬ten zur Zahlung von 111 M . 35 Pf .
nebst 5 Proz . Verzugszinsen und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Freiburg auf

Montag den 24 . Mai 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 7. April 1880.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
U .624 . Nr . 4468 . Kenzingen . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Küfers Franz Kobel von
Endingen ist zur Prüfung der verspä¬tet angemeldctenForderung von Wittwe
Amalie Kobel Termin auf

Mittwoch den 21 . April 1880 ,Vorm . 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Kenzingen, den 12. April 1880 .
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bermöqensabsonderungen .
U .609 . Nr . 4991 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Handelsmanns Isaak
Odenheim er , Babette , geb. Heß , in
Heidelsheim hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Vermö¬
gensabsonderung bei diesseitigem Land¬
gericht erhoben . Zur Verhandlung ist
Termin auf

Dienstag den 18. Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,bestimmt.

Dies wird zur Keilntiuß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 8 . April 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Ä m a n n .

S .601 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Me dem Hauptagenten KaufmannMichael Wir sch ing in Mannheimmit die,,eitiger Entschließung vom 1«

Dezember 1876 . Nr . 18,117 , crthcilte
Konzession zur Vermittlung des Trans¬ports von Auswanderern wird dahinausgedehnt , daß dieselbe auch in Ver¬
bindung mit der »Ioi,eriu >! !»iiLi ÜL >i >-L-iiy!i < om,,ünx ik - ck 8 ns I .iiis.i« in Phi¬ladelphia ausgeübt werden darf .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 9 . April 1880 .
Großh . Ministerium des Innern .A. A . d . Pr . :

L . Cron .
_ _ May e r .

S .575 . 2 . Pforzheim .
Bekanntmachung.

An der hiesigen höhern Töchterschule
soll eine Lehrerinnenstelle mit einem
Gehalte von 1100 M . besetzt werden .Lehrerinnen , welche die Prüfung für
höhere Mädchenschulenbestanden , wollen
ihre Bewerbungen nebst Zeugnissen bis
24 . April an den Unterzeichneten ein-
reichen.

Pforzheim, den 10. April 1880 .
Der Rektor
Bauer .

S .593 . Nr . 273 . Kenzingen .
Holzversteigerung.

In dm Domänenwaldungen bei Weis-
weil , District Rhcinwald , Schlag 20,werden mit Zahlungsfrist bis 1 . Novem¬
ber oder Rabatt versteigert am

Montag , dem 19 . April
Stammholz :

29 Eichen ; Ul . , iv . Kl - , 37 Ulmen ,
Eschen , 1 Aspe , 1 Weide, 4 geringe

Pappeln ,
Stangen :

152 eschene , 4 ulmene , 6 birkene für
Wagner , 100 eschene Schiffsrnder , 124
scheue Schaufelstiele,

Brennholz :
568 Ster ulmene, gemischte und weiche

Scheiter und Prügel , 31 Ster ulmenes
und gemischtes Stockholz.

Dienstag den 20. April ,
12000 ulmene , gemischte und weicheWellen, 3625 Faschinen, 71 Bund Dorn -'

tecken und 2 Loos Schlagraum .
Die Versteigerung beginnt jeden Tag

Morgens 9 Uhr im Hiebsschlag, bei
ungünstiger Witterung im Stubenwirths -
baus zu Weisweil . Der Waldhüter
Gräßlin daselbst zeigt das Holz aus
Verlangen vorher vor.

Kenzingen, dm 11 . April 1880 .
Großh . Bezirksforstei.

Maler .
S .602 . Nr . 590 . Freiburg .
Holzversteigerung.

Aus den im Welch enthalt bei Eb¬
net gelegenen Domänenwaldungen ,DistriktPfaffenberg , Benneberg , Schieb-
ler und Wltdbach , werden mit halb¬
jähriger Zahlungsfrist im Gasthaus
zum Löwen in Ebnet am

Dienstag den 27 . April d . I .,Vormitt aas 10 Uhr ,
nachverzeichnete Hölzer versteigert: .

273 tanneye und 4 eichene Sägklötze
1. und II . Klasse , 27 tannenc und 3
forlme Stämme II >. und i v . Klaffe,191 Ster tannenes und 5 Ster eichenes
Scheitholz 1. und >1. Klaffe. 17 Ster
tannenes und 29 Ster gemischtes Prü¬
gelholz und 1 Loos Abfallrcifig.

Waldhüter Wangler in Ebnet ist
angewiesen , das Holz auf Verlangen
vorzuzeigen .

Freiburg , dm 13 . April 1880 .
Großh . Bezirksforstei.

Bach .
S .561 .2 . Breiten .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Genehmigung

wird zur Aufstellung des Lagerbuchs
der Gemarkung Flehmgen im Amtsbe¬
zirke Breiten Tagfahrt auf

Dienstag den 20 . April l. I . ,
und folgende Tage , jeweils Morgens
8 Uhr in das Rathhaus daselbst anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden mit dem Anfügen hier¬
von in Kenntniß gesetzt, daß diejenigen
Liegenschaften , zu derenGunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , dem Lagerbuch¬
beamten unter Anführung der betreffen¬
den Rechtsurkunden in der Tagfahrt zu
bezeichnen sind .

Breiten , den 9 . April 1880-
Krautinger ,

Bezirksgeometer.
S .557 . 2. Nr . 29 . Durlach .

Bekanntmachung .
In Folge höherer Ermächtigungwrrd

das Lagerbuch der Gemarkung Wol¬
fartsweier gemäß Art . 12 der lan¬
desherrlichen Verordnung vom 26 . Ma :
1857 (Reg .-Bl . 21 S . 221 ) vom 12 -
April d . I . an während zweier Mo¬
nate in dem Rathhause zu Wolfatts
weier zur Einsicht der Grundelgenthn-
mer öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
bcschafferiheit sind innerhalb der obigen
Frist bei dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzubringen.

Durlach , den 29 . März 1880 .
Krieger , Bezirksgeometer.

^ ruck und Verlag der G . Braun ' schen H o f b u ch druck e rei . (Mt einer Beilage .)
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